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Oeffenrtlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 10.) 


N 10. 


Ausgegeben Danzig, den 9. März. 


1901. 


Steckbriefe. 


818 Gegen den Arbeiter Carl Krainick, gebgren zu 
Böſendorf 11. Dezember 1869, katholiſch, ett in 
Prauſter Pfarrdorf, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 4. März 1901 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 3 Mongten vollſtreckt wer deu. 

Es wird erſucht,' denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, und uns zu 
den Akten 10 D 239/99 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 19. Februar 1901. 1 

Königliches Amtsgericht 12. 
819 Gegen die Wehrpflichtigen! 
1. Hermann Adolf Eichmann, geboren am 12. Ja⸗ 
nuar 1877 in Lunau, 
2. Guſtav Adolf Koppenhagen, geboren am 11. No⸗ 
vember 1877 zu Dirſchau, 
welche flüchtig find, ſoll einen durch vollſtreckbares Ur⸗ 
theil des Koͤniglichen Landgerichts] zu Elbing vom 
21. Januar 1901 erkannte Geldſtrafe von 160 Mark 
beigetrieben im Unvermögensfalle, aber eine Gefäng⸗ 
nißſtrafe von 32 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften, dem 
nächſten Amtsgericht behufs Beitreibung der Geldſtrafe 
eventuell Vollſtreckung der ſubſtituirten Freiheitsſtrafe 
zuzuführen und hiervon zu den biesfeitigengAften 5 M 
84/00, Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 26. Februar 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
820 Gegen den Kaufmann Wilhelm Wartheiſer, 
ohne Domizil, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
bun, = wegen ſſchweren Diebſtahls ver⸗ 
ängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. (2 J 1/01 
gegen Rauhut und Genoſſen.) 

Thorn, den 26. Februar 1901. 

Der Unterſuchungsrichter bem Königlichen Landgerichte. 
821 Gegen den Wehrpflichtigen Hermann Carl 
Ackermann, geboren am 22. Auguſt 1877 zu Breitfelde, 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 21. Ja⸗ 
nuar: 1901 erkannte Geldſtrafe von 1603 Mark beige⸗ 
trieben, im! Unvermögensfalle aber eine Gefängniß: 
ſtrafe von 32 Tagen vollſtreckt werden. 

Es (wird erſucht, denſelbenz zu verhaften, dem 
nüchſten Amtsgericht behufs Beitreibung der Geldſtrafe 
ventuell Vollſtreckung der ſubſtituirten Freiheitsſtrafe 


zuzuführen und hiervon zu den diesſeitigen Akten 5 M 
83/00 Mittheilung zu machen. 
Elbing, den 26. Februar 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

822 Gegen den Steinſetzergeſellen Friedrich Labuda 
aus Sturmhübel, Kreis Roeſſel, geboren am 18. Juli 
1869 in Neuſtadt, Weſtpr., evangeliſch, welcher flüchtig 
ift, reſp. ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungs haft 
wegen Diebſtahls und Uuterſchlazung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten D Nr. 29/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Allenſtein, den 27. Februar 1901, 

Königliches Amtsgericht, Abth. 5. 
823 Gegen den Malergebilfen Paul Georg Zierowski, 
geboren zu Braunsberg Oſtpr. am 8. März 1881, 
katholiſch, Sohn der Guſtav und Johanna geb. Schulz⸗ 
Zierowski'ſchen Eheleute, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Elbing vom 3. Auguſt 1901 er⸗ 
kannte Geldſtrafe von 15 — fünfzehn — Mark beige 
trieben und im Unvermögens falle eine Freiheitsſtra 
von 3 — drei — Tagen Gefängniß vollſtreckt werder 

Es wird erjudt, denſelben ſeſtzunehmen, und fal 
er die Geldſtrafe nicht bezahlen, oder über deren berei 
erfolgte Zahlung ſich nicht ausweiſen kann, zur Stra 
verb üßung dem nächſten Gerichte zuzuführen und hie 
von zu den hieſigen Akten 5 D 430,00 Mittkeilu ı 
zu machen. 

Elbing, den 25. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
824 Gegen den Bergmann Peter Karulewaly auf 
Wickede, geboren am 5 Auguſt 1879 zu Skorzew 
Kreis Pr. Stargard, welcher ſich verborgen hält, i 
die Unterſuchungshaft wegen Uuterſchlagung verhäng! 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen 
Akten 2 J Nr. 194/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Dortmund, den 23. Februar 1901. 

Der Königliche Exfte Staatsanwalt. 
825 Gegen 1. den Arbeiter Anton Gillmeiſter, ge⸗ 
boren am 23. Juni 1873 in Knieben, Kreis 

Pr. Stargard, 

2. die unverehelichte Franziska Jaſchinski, beide 
zuletzt in Wilhelmshof Kreis Uſedom⸗Wollin in 
Arbeit geweſen, 

Gillmeiſter wenigſtens 1894 in Dirſchau wohnhaft 
geweſen, welche ſich verborgen halten, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 


Es wiro erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den diesſeitigen Akten 8 J 1127/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. a 

Stettin, den 1. März 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
826 Gegen den Bäckerlehrling Dito Friedrich Schade 
aus Königsberg, am 17. Januar 1886 in Königsberg 
i. Pr. geboren, evangeliſch, welche flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungsbaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 153/01 ſoſort Miitheilung zu 
machen. 

Braunsberg, den 4. März 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


827 Gegen den Barbiergehilfen Otto Dettmann, 


3. Zt. unbekanpten Aufenthalts, geboren am 15. Oktober 


1880 zu Gollnow, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen verſuchten Raubes pp. verhängt. 
8 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern; anch zu den 
hieſigen Akten 1 F 1/01 Nachricht zu geben. 
Carthaus, den 25. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
828 Gegen den Schuhmacher Bernhard Kraskowski, 
aus Unterberg, geboren am 15. April 1861 in Stadt 
Bochlin, Kreis Schwetz, welcher ſich verborgen halt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
a Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſt gelegene Gerichtsgefängniß in Uunterſuchungs⸗ 
haft abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten D 37/00 
ſofort Mittheilung zu machen. 
Neuenburg, den 20. Februar 1901. 
Königliches Amtegericht. 
829 Gegen den Arbeiter Auguſt Wagner aus Elbing, 
geboren den 19. Juni 1870 zu Elbina, Sohn des 
Schuhmachers Adolph Wagner und der Anna Chriſtine 
geb. Hennig, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterfuchungshaft wegen Diebſtahls im 
Rückfalle verhängt. 5 
Es wird erſucht, ihn zu verhaften und in das 
nächſte Gerichts gefäugniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſtgen Akten 4J 122/01 ſofort Mittheilung zu machen. 
Elbing, den 25. Februar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
830 Gegen die ruſſiſche Arbeiterin Leokadia Czarkowski, 
zuletzt in Schloß Roggenhauſen, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welche flüchtig iſt und ſich verborgen 


hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Kindesmordes 
W. . . 
8 wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J 1599/00 ſofort Mittheilung zu 


machen. . 
Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Statur mittelgroß, 


Haare ſehr hellblond, Geſicht länglich. 
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Beſondere Kennzeichen: Auf dem linken Backeuknochen 
ein Muttermal, in der Größe eines Buſennadelknopfes. 

Graudenz, den 22. Februar 1901. 

Königliche Staats-Anwaltſchaft. 

831 Gegen den Mechaniker Max Mielke, geboren 
6. April 1874 in Pinne Kreis Samter, bis November 
1900 in Königsberg in Pr. wohnhaſt geweſen, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. 
ſich verborgen hält, iſt nach eröffnetem Hauptver⸗ 
fahren die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und 
Beihülfe dazu verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und im 
das nächſte Gerichtsgefäugniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 15 D Nr. 39/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Königsberg. den 23. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 15. 
832 Gegen den Knecht Paul Wilhelm Eggert, ge⸗ 
boren am 28. Juni 1883 zu Danzig, zuletzt in Herſel 
wohnhaft, welcher ſich verborgen halt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen 
Akten 3 J Nr. 1700/00 ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Größe 1 m 50 em, Statur 
klein, Haare blond, Augen blau, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: hellgrauer Anzug. 

Bonn, den 24. Februar 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
833 Gegen den Arbeiter Eduard Friedrich Meyer, 
früher in Königsberg i. Pr. jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 22. April 1863 in Königsberg 
i. Pr., welcher flüchtig iſt bezw ſich verborgen hält, 
iſt nach eröffnetem Hauptverfahren die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Sachbeſchädigung und Bettelns verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefänguiß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 15 D Nr. 904/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Königsberg i. Pe., den 20. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 15. 
834 Gegen den Arbeiter Carl Heyn, früher in 
Königsberg i. Pr., jetzt unbekannten Aufenthalts, ges 
boren am 26. Mai 1853 in Jezlandszen Kreis Goldap, 
welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt nach 
eröffnetem Hauptverfahren“ die Unterſuchnngshaft 
wegen Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefüngniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 15 D Nr. 904/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg i. Pr, den 20. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 15. 
835 Gegen den Käthnerſohn Jacob Grzella aus 
Miedzno, 26 Jahre alt, welcher ſich verborgen hält, 


1 ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtögefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 3 J Nr. 186/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1m 72 em, 
Statur mittel, Haare blond, Augen grau, Mund breit, 
kleiner blonder Schnurrbart, Geſicht oval, Geſichte⸗ 
farbe friſch, Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung: ſtahlblauer Kammgarnanzug, ſchwarze 
Krimmermütze und Gamaſchen. 

Graudenz, den 2. März 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
836 Der hinter die Beſitzerſöhne Emil Hahn und 
Otto Hahn aus Kamehlen, Kreis Carthaus, unter 
dem 26. Januar 1893 erlaſſene, in Nr. 5 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Danzig, den 27. Februar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

837 Der hinter den Militärpflichtigen Franz Johann 
Grabowski, zuletzt in Pommey aufhaltſam, und 
Genoſſen, unter dem 15. Januar 1887 erlaſſene, in 
Nr. 4. dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 

Danzig, den 26. Februar 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
S388 Der unterm 9. Juli 1899 hinter den Lohgerber 
Chriſtian Kruſat, zuletzt hier auſhältlich geweſen, 
erlaſſene, in Nr. 29, unter Nr. 2938 dieſes Anzeigers 
pro 185 abgedruckte Steckbrief wird hierdurch er⸗ 
neuert. 

Lauenburg in Pom., den 13. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
839 Der gegen die Schänkerin Agnes Schlecht, 
zuletzt in Rothekrug wohnhaft geweſen, unter dem 
2. März 1900 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch 
erneuert. 

Oſterode Oſtpr., den 2. März 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 
840 Der hinter die Wehrpflichtigen Auguſt Paul 
Occon und Hermann Julius Rudolf, unter dem 27. No⸗ 
vember 1887 erlaſſene, in Nr. 49 dieſes Blattes 
pro 1887 aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Danzig, den 2. März 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
841 Der zuletzt unter dem 12. Dezember 1900 
hinter dem Schachtmelſter Julius Deppermann aus 
Danzig, in D 251/99 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Neidenburg, den 28. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 2. 
842 Der hinter den Former Friedrich Carl Pohl 
aus Danzig, unter dem 29. Oktober 1900 erlaſſene, in 
Nr. 45 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Danzig, den 28. Februar 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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843 Der unter dem 1. Juli 1898 hinter dem 
Knecht Wilhelm Butſchkowski aus Weichſelburg er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. - 
Marienwerder, den 27. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
844 Der hinter den Arbeiter Jacob Lipski aus 
Lunau, unter dem 30. Juni 1891 erlaſſene, in Nr. 28 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 1. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
845 Der hinter den Wehrpflichtigen Peter Jakob 
Hartmann, geboren am 5. Auguſt 1877 zu Tiege, 
unter dem 2. April 1899 erlaſſene, in Ne. 18 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing den 27. Februar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
846 Der hinter den früheren Amtsdiener Albert 
To ksdorf aus Neuendorf Höhe, unter dem 14. Fe⸗ 
bruar cr. erlaſſene, in Nr. 8 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 28. Februar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
847 Der hinter den Kellner Theodor Schroeter 
aus Danzig, unter dem 9. Jannar 1901 erlaſſene, in 
ar. 3 die es Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
edigt. 
Danzig, den 27. Februar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


848 Der unter dem 22. November 1901 gegen den 
Bergmann Marian Broſowski, geboren am 2. Auguſt 
1876 zu Schgarzenau erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
zufückgenommen. 
Eſſen, den 23. Februar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


819 Der unterm 10. Janiar d. Js., in Nr. 5 
unter Nr. 390 des öffentlichen Anzeigers hinter dem 
Arbeiter Otto Krebs von hier erlaffene Steckbrief iſt 
erledigt. a 
Königsberg, den 22. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 20. 


850 Der hinter die unverehelichte Suſanne Gertrud 
Stefanowski, geboren am 19. Februar 1858 in 
Quaſchin, zuletzt in Schiblitz, Weinbergſtraße 122, 
unter dem 9. Januar 1901 erlaſſene, in Nr. 3— 226 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 28. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht 13. 

851 Der unterm 9. Oktober 1900 hinter dem 
Arbeiter Ernſt Minuth erlaſſene, in Nr. 42, unter 
Nr. 3136, für 1900 des öffentlichen Anzeigers auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 

Marienburg, den 28. Februar 1901. 

Der Amtsanwalt. 


852 Der unterm 2. Februar 1900 hinter den Arbeiter 
(Händler) Paul Hauſchulz erlaſſene, in Nr. 8, unter 
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Nr. 630 dieſes Anzeigers pro 1900 abgedruckte Sted- 
brief iſt erledigt. 
Lauenburg Pom., den 5. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
833 Der hinter dem Artiſten Ernſt Nobert Reinhold 
Albert Fiebrandt, geboren am 5. Dezember 1870, 
unter dem 11. Juli 1900 erlaſſene, in Nr. 29 dieſes 
Blaltes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 28. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht 12. 
854 Der hinter den Schuhmachergeſellen Michael 
Ulfke, unter dem 15. Januar 1901 erlaſſene, in Nr. 4 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 5. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangverſteigerung. 


855 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
in der Gemarkung Lindenau, Kreis Marienburg be⸗ 
legene, im Grundbuche von Lindenau Band 1 Blatt 1 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsbermerkes 
auf den Namen der Tiſchlermeiſter Ludwig und 
Henriette geborene Schwarz Kornowskiſchen Eheleute 
eingetragene Eigenthümergrundſtück art. 1 der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle, Nr. 1 der Gebäudeſteuerrolle von 
3,42,60 ha. Größe, 36,08 Thlrn. Reinertrag und 
60 Mark Nutzungswerth am 1. Mai 1901, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, an 
der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, verſteigert werden. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgeforderk, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung »der einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Marienburg, den 20. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
856 Ja Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in 
Tannenhof Löbſch und Großendorf belegenen, im Grund⸗ 
buche von Tannenhof Baud XI Blatt 2 Loebſch 
Band 1 Blatt 32 Loebſch Band 1 Blatt 39 Großen⸗ 
dorf Band II Biatt 42 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Landwirths Eberhard von Neuendahl eingetragenen 
Grundſtücke, von denen Tannenhof Band X 


Blatt 2 der Grundſteuermutterolle unter Art. 
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Nr. 48 und in der Gebäudeſteuerrolle unter 
Nr. 42, Loͤbſch Band I Blatt 32, Löbſch Ban 1 
Blatt 39 und Großendorf Band II Blatt 42 in dee 
Grundſteuermutterrolle unter Nr. 32 und 4 bezw. 
43. bezw. 42 verzeichnet ſind, am 3. Mai 1901, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 5/6, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück Tannenhof Band XI Blatt 2. 
iſt 91 ha 69 ar 70 qm groß und mit 238,23 Thlr. 
Reinertrag und 312 Mark Nutzungswerth veranlagt. 

Das Grundſtäck Loebſch Band I Blatt 32 iſt 
8 ha 02 ar 20 qm groß und mit 30,38 Thlr. Rein⸗ 
ertrag veranlagt, 

Das Grundſtück Loͤbſch Band I Blatt 39 iſt 
9 ha 66 ar 40 qm groß und mit 35,35 Thlr. Rein: 
ertrag veranlagt. 

Das Grundſtück Großendorf Band II Blatt 42 
iſt 5 ha 63 ar 70 qm groß und mit 12,49 Reinertrag 
veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk auf allen 4 Grundſtüͤck n 
iſt am 8. Februar 1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſowꝛit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſtelgerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger wlderſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berücksichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eut⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Putzig, den 22. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. II. 


857 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in 
Auſehung der in Elbing kleine Wunderbergſtraße 
Nr. 8. und Nr. 8a belegenen, im Grundbuche von 
Elbing XII Nr. 90. und Elbing XII Nr. 210 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen des Maurerpoliers Hermann Auguſt 
Kuhn und ſeiner Ehefrau Johanna geborene Polter 
eingetragenen Grundſtücke beſteht, ſollen dieſe Grund⸗ 
ftüde am 4. Mai 1901, Vormittags 11 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 

Das Grundſtück Elbing XII Nr. 90 kleine 
Wunderbergſtraße Nr. 8 beſteht aus der Parzelle 199 
des Kartenblatts 5 der Gemarkung El bing im 
Flächeninhalte von 4,76 ar (Artikel Nr. 1816 der 
Grundſteuermutterrolle und Nr. 2790 der Gebäude⸗ 
ſteuerrolle) iſt mit 2 Wohnhäuſern, Waſchküche und 
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Stallungen bebaut und mit einem jährlichen Nutzungs- 
werthe von 1284 Mark zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Grundſtück Elbing XII Nr. 210, kleine 
Wund erbergſtraße Nr. S3, beſteht aus der Parzelle 
200 desſelben Kartenblatts im Flächeninhalte von 
5,37 ar (Artikel Nr. 1929 der Grundſteuermutterrolle 
und Nr. 2791 der Gebäudeſteuerrolle), iſt mit einem 
Wohnhauſe und Holzſtall mit Waſchküche bebaut und 
mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 438 Mark 
ur Gehbäudeſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 16. Februar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bi der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes und den übrigen Rechten nachgeſetzt 
werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Ein ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Elbing, den 24. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

858 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr, links der Chauſſee nach Broeſen, Nr. 29 
belegene, im Grundbuche von Neuſchottland Blatt 38 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Tiſchlermeiſter Franz und Marianne 
geborene Jankowski, Woick'ſchen Eheleute eingetragene 
Acker⸗Grundſtück am 26. April 1901, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichta⸗ 
ftele — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verfteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt in den Steuerbüchern 
mit einer Fläche von 18 Ar 38 qm und einem Rein⸗ 
ertrag: von 1¼½500 Thaler verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 18. Februar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen'alls fie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteig rung cute 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 


der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 


einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
wibrigenfalle 5 565 Mecht ber Verſteizetungserlüe 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 23. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 

859 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in 
Langfuhr belegenen, im Grundbuche von Neu⸗ 
ſchottland Blatt 60 und Blatt 61 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den amen der Gaärtnerelbeſitzer Johannes und 
Margarethe, geborene Urban, Wrobel'ſchen Eheleute 
eingetragenen Acker⸗Grundſtücke am 25. April 1901, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind in den Steuerbüchern 
bei einer Größe von 12 ar 69 qm mit 0,70 Thlr. 
Reinertrag, bezw. bet einer Größe von 14 ar 49 qm 
mit 0,79 Thaler Reinertrag veranlagt. 

Die Verſteigerungsvermerke ſind am 14. Februar 
1901 in das Grundbuch eingetragen, g 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zelt der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erfihtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten uachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen: 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Erthellung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 21. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
860 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in 
Kameran belegenen, im Grundbuche von Kamerau 
Baud II Blatt 20 und Band VI Blatt 104 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Maurer und Eigenthümer Theodor und 
Marie geborene Thrun⸗Tiſſler'ſchen Eheleute in Kamerau 
eingetragenen Grundſtücke am 10. Mai 1901, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1. verſteigert werden. 

Das Grundſtück Kamerau Blatt 104 iſt ein 
Balernhof von 0, 33,20 ha mit 1,07 Thaler Rein⸗ 
ertrag und 45 Mk. Natzungswerth, Artikel 96 der 
e eee und Nr. 11 der Gebäudeſteuer⸗ 
rolle. 

Das Grundſtück Kamerau Blatt 20 iſt ein 
Ackergrundſtück von 1,74,50 ha Größe mit 6,58 Thlr. 
Reinertrag, Grundſteuermutterrolle Artikel 20. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 6. Februar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, Soweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verfteigerten Gegenſtandes tritt. 

Schoeneck, den 24. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

861 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Haſelau belegene, im Grundbuche von Hafelau Nr. 46 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Wilhelm und Anna geborene 
Dar ra⸗Rautenberg'ſchen Eheleute eingetragene Grund⸗ 
ſtück am 7. Mai 1901, Vormittags 11 Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 

Das Grundſtück (Art. Nr. 44 der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle und Nr. 7 der Gebäudeſteuerrolle) hat 
einen Flächeninhalt von 6,39,69 ha. und iſt mit 
einem Reinertrage von 14,39 Thl. zur Grundſteuer 
veranlagt. 

Es iſt mit Wohnhaus, Stall und Scheune be⸗ 
baut und mit einem jährlichen Rutzungswerthe von 
60 Mark zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſte 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 

Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Elbing, den 1. März 1901. 

i Königliches Amtsgericht. 

862 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 

Piechowitz, belegene, im Grundbuche von Piechowitz 

Blatt A zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 

vermerkes auf den Namen des Maximilian Johann 


am 15. Juni 
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v. Sikorski eingetragene Grundſtück am 30. April 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 3, 
verſteigert werden. . ü 

Das zu verſteigernde Grundſtück hat eine Größe 
von 177 ha 10 ar 56 qm und iſt mit einem Rein⸗ 
ertrage von 135,85 Thaler zur Grundſteuer, mit 
273 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Eingetragen iſt daſſelbe unter Artikel 1 der 
Grundſteuermutterrolle und Nr. 1. 2 3. 4. 57. der Gebäude⸗ 
ſteuerrolle. 5 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. . 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe don Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös au 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtaudes tritt. 

Der auf den 12. März 1901 anberaumte Ver: 
ſteigerungstermin wird aufgehoben. 

Berent, den 4. März 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


863 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der im 
Schiffs⸗Regiſter des Königlichen Amtsgerichts Graudenz 
unter Nr. 11 auf den Namen des Schiffeigners Johann 
Brodowski aus Bromberg z. Zt. im Bezirke des 
unterzeichneten Gerichtes am Troyl bei Danzig bes 
findliche Oderkahn V 673 am 14. Mai 1901, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Hofgebäude, verſteigert 
werden. N 
Alle Schiffsgläubiger und ſon tigen Berechtigten 
werden aufgefordert, ihre Rechte, ſoweit fie zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem 
Schiffsregiſter nicht eiſichtlich find, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls die Rechte 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes nicht 
berückſichtigt werden würden. 

Diejenigen, welche das Eigeuthum des Oderkahnes 
beanſprucheu, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſieigerungste mins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Oderkahnes tritt. 

Danzig, den 2. März 1901. 

Königliches Amtsgericht 10. 


864 In der Sulving’fehen Zwangsverfteigerungsfache 
von Klein Boelkau Blatt 75 wird das Verfahren der 
Zwangsverſteigerung auf Antrag der bitreibenden 
Gläubiger — der Eigenthümer Auguſt und Mathilde 
geborene Schlogowski⸗Koſſowekr'ſchen Eheleute zu 
Schuddelkau bei Schidlitz — einſtweilen eingeſtellt. 

Der Verſteigerungstermin am 16. April 1901 
wird aufgehoben. 

Danzig, den 27. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht Abthl: 11. 

865 Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsver⸗ 
ſteigerung dir in Schöneck belegenen im Grundbuch 
von Schöneck Blatt 117, 394, 501 und 549 auf den 
Namen der Wittwe Pauline Wetzel geborene 
Schiminski in Schöneck eingetragenen Grundſtücke 
wird aufgehoben, da der Verſteigerungsantrag von der 
Gläubigerin zurückgenommen iſt. 

Der auf den 10. Mai 1901 beſtimmte Termin 
fällt weg. 

Schöneck, den 26. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


866 Der Wehrpflichtige Otto Stobbe, am 10. Mai 
1875 zu Danzig geboren, wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 
pflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, oder 
nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Vergehen 
gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 St. G. B. Derſelbe wird, 
auf den 19. April 1901 Vormittags 9 Uhr, vor 
die Strafkammer bei dem — Königlichen Amtsgericht 

— in Sensburg zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafp ozeßordnung 
von dem Königlichen Landrat, in Danzig über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden 

Lyck, den 13. Januar 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

867 1. Der Mathias Bulkowsky, geboren am 
6. Juli 1878 zu Deutſch⸗Brodden, letzter deutſcher 
Aufenthaltsort Gr. Jablau, Kreis Pr. Stargard, 

2. Joſef Jarſinski, geboren den 25. März 1878 zu 
Adl. Liebenau, letzter deutſcher Aufenthaltsort 
Gnieſchau, Kreis Dirſchau. 

3. Auguſt Leopold Jendreika, geboren am 15. No⸗ 
vember 1878 zu Adl. Liebenau, letzter deutſcher 
Aufenthaltsort Subkau, Kreis Dirſchau, 

4. Maximilian Sczeblewäfi, geboren am 21. Oktober 
1878 zu Pehſken, letzter deutſcher Aufenthalts: 
ort Subkau, Kreis Dirſchau, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 

pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
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gehalten zu haben, Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 
Str.⸗ G.⸗ B. 

Dieſelben werden auf den 7. Mai 1901, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte — Pr. Stargard zur Hauptver- 
handlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßerdnung 
von dem Königlichen Landrath, als Civilvorſitzenden 
der Erſatzcommiſſion zu Marienwerder über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausg ſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 5 M3 10/01. 

Danzig, den 4. Februar 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

868 Der Gaſtwirth Otto Krüger in Danzig 
Vorſtädtiſchen Graben 21, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Behrendt hier, klagt gegen den Landwirth 
Arthur Mertens, früher in Danzig, zuletzt in Graudenz 
wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Hergabe 
von Speiſen, Getränken und Darlehnen im Jahre 1898 
mit dem Antrage, 

1. den Beklagten zur Zahlung von 193,75 Mk. 
nebſt 4 Prozent Zinſen ſeit dem 1. Januar 1900 
an Kläger zu verurtheilen, 

2. ar Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu er⸗ 
klären. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht Abthlg. 16 zu Danzig, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 45, auf den 15. Mai 1901, Mittags 12 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 22. Februar 1901. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
869 In der Strafſache gegen den Handelsmann 
Herrn Heinrich Lauterbach, früher in Danzig, letzt 
Unbekannten Aufenthalts, wegen Gewerbeſteuerkon⸗ 
travention, werden Sie im Auftrage des Königlichen 
Amtsgerichts zur Hanptverhandlung auf den 2. Mai 
1901, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 

Schöffengericht in Berent, Zimmer Nr. 9, geladen. 

Im Falle Ihres unentſchuldigten Aus bleibens 
wird dennoch zur Hauptverhandlung geſchritten werden. 

Berent, den 30. Januar 1900. 

Duszynski, 

Gerlchtsſchreiber des Königlichen Amtegerichts. 
870 Der verſtorbene Gerichtsvollzieher Johannes 
Fagotzki hierſelbſt hat eine Amtskaution von 600 Mk. 
beſtellt, deren Rückgabe in Frage ſteht. 

Es werden daher alle unbekannten Intereſſenten 
aufgefordert, etwaige Anſprüche aus dem Dienſt⸗ 
verhältniſſe des p Fagotzki bis zum 28. März er. 
bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich oder zu 
Protokoll in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 3 an- 
zumelden, widrigenfalls die Rückgabe der Kaution ohne 
Weiteres verfügt werden wird. 

Danzig, den 1. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Me 


871 


136 
Bern 


derjenigen, bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Danzig binterlegten zinstragenden Geld⸗ 


1. Juni 1901 nach 8 53 der 


des Hinterlegers 


Lfd. 
Nr. Namen und Stand. Wohnort. 
1 Hermann Lietzau Danzig 
Apothekenbeſitzer. 
2. Ober⸗Poſtkaſſe. do. 
3.] Haack, Rechtsanwalt, für tie do. 
| Witwe Schilling in Prouſt, 
4. Amtsgericht XI. do. 
5. Amtsgericht Neuſtabt 
6 do. do. 
7. Landgericht für den Beſitzer Elbing 
Janſſen in Braunswalde. 
8. and, Rechtsanwalt, für die Danzig 
ittwe Benedix in Rußland 
9.  Raiferliche Ober⸗Poſt⸗ do. 
Direktion. 


Betrag 

des Veranlaſſung der Hinterlegung 

En und Bezeichnung der bezüglichen Nechts- 

Geldes. angelegenheit. 

si 5b A de er Zu Tee 

4612150 Der Betrag fteht auf dem Grundſtück Danzig 
Holzmarkt 6 eingetragen und iſt vom Schuldner 
gekündigt worden, kann aber wegen Todesfall 
eines Erben der verſtorbenen Rentiere Louiſe Roſe 
In Berlin nicht gezahlt werden. 

31 50] Erlös für fällige Coupons. Die Werthpapiere 
find als Kaution für den früheren Schaffner 
Kramaſchke in Dirſchau hinterlegt, weil dieſelben 
für verſchiedene Gläubiger gepfändet iſt. 

00 ae Behufs Vollſtreckung des Urtheils des Königl. 
Landgerichts in Danzig vom 25 März 1891 in 
Sachen Schilling gegen Frank III. O. 315/90. 

38 80 Albert Eycke'ſche Zwangsverwaltungeſache des 
Königl. Amtsgerichts XI. Danzig VIII. L. 29 
pro. 1890. 

91 93] Kuna 'ſche Zwangsveꝛſteigerungſache von Oxhöft 
Blatt K. 14/90 — Gemäß 8 121 Geſetz vom 
13. Juli 1883. — 

9193 do. do. 

4900 —] Aufhebung der Unterſuchungshaft. Strafſache 
gegen Janſſen u. Gen. J. 3081/90 des Königl. 
Landgerichts in Elbing. 

223 20] Prozeßkoſtenkaution, in Sachen der Wittwe 

Reſt⸗ Benedix in Wiborg gegen den Schneidermſtr. Schulz 

fand u. Eigenthümer Schlicht hierſelbſt O. 165/91. 

42 — ][ Für eingelöſte Zinskoupons in der Exekutiv⸗ 
ſache Brendtke gegen Steinhardt VII. S. 505/79 
Prioritätsſtreit: 
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h 
maſſen, bei weichen die Elnſtellung der Verzinſung im Laufe des Vierteljahres vom 1. April 1901 bis 


Hinterlegungs⸗Ordnung bevorſteht. 


Bezeichnung der Der Perſon, an welche der Betrag 
Behörde, bei 
welcher die Sache 


anhängig iſt. 


ausgezahlt werden ſoll 


Namen und Stand. Wohnort. 


Amtsgericht VII. 
Danzig Gen. A. 
119/96. 


An die Erben der verſtorbenen Rentiere 
Louiſe Roſe. 


Amtsgericht Dir⸗ 
ſchau 2240/75 


Unbeſtimmt 


Landgericht III Haack Rechtsanwalt. Danzig 
Civilkammer 
Danzig. 
Amtsgericht XI | Auf Anordnung des Königl. Amtsgerichts XI 
Danzig. in | Danzig 
Amtsgericht An die vom Amtsgericht in Neuſtadt Weſtpr. 


Neuſtadt Wſtpr. zu bezeichnende Perſönlichkeit. 


do. do. do. 


Landgericht in Unbeftinunt. 
Elbing. Darf nur auf Anordnung des Gerichts gezahlt 
werden. 
Landgericht Han⸗ iß. 
delskammer Aae 
Danzig. 


Früheres Stadt⸗ 
und Kreisgericht 
zu Danzig. 


Soll vom Gerichte beſtimmt werden. 


Des Bezeichnung 
Spezial⸗ der 
Manuals. 
Maſſe. 


5 


Band. Seite. 
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226 Louſe Roſe 
Nachlaß 


261 Kramaſchke 
Arreſtmaſſe. 


165 Schilling —Frank⸗ 
ſche Sicherheits⸗ 
maſſe. 


211 Albert Eycke'ſche 
Zwangsverwal⸗ 
1 


223] Adam Kuna'ſche 
Hypothekmaſſe 
von Oxhoft Bl. 17 


225 Franz Kuna'ſche 
Hypothekmaſſe 


von Drhöft Bl. 17 


17 Wilhelm 
Janſſen 


Kautionsmaſſe. 


269 | Benedir— Schulz 
— Schlicht 
Kautionsmaſſe. 


164 | Steinhardt — 
Brendtke'ſchen 
Streitmaſſe. 


Tag der 


bevor⸗ 


ſtehenden 
Einſtellung 


der 


Verzinſung. 


1. Mai 
1901. 


1. Mai 
1901. 


1. Mai 
1901. 


1. Juni 
1901. 


1. Juni 
1901. 


1. Junt 
1901. 


1. Juni 


1901. 


IR Juni 
1901. 


1. Mai. 
1901. 


41 


9 0 


Be 


er a ae 


N. Haupt⸗Zoll⸗Amt. do. 


hören zu der hinterlegten Amtekaution des früheren 
Vollziehungsteamten Hoppe, welcher von verſchie⸗ 
denen Gläubigern gepfändet iſt. 
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des Hinterlegers Betrag 
Lfd. g ine Veranlaſſung der Hinterlegung 
inter⸗ 4 
und Bezeichnung der bezüglichen Rechts⸗ 
Nr. Namen und Stand. | an 7 
n Wohnort. Geldes angelegenheiten. 
| 4 
| 
10. Königl. Regierung, Abthellungg Darzig 42 — [ Für eingelöſte Coupons; das Werthpapier über 
für directe Steuern, Domänen | 300 Mt. ift von den Pächtern einer Landparzelle 
und Forſten. als Pachtkaution hinterlegt und kann nicht zurück⸗ 
gegeben werden, weil die Empfangsberechtigten 
nicht feſtſtehen. 
39 39 Für eingelöſte Coupons; die Weriypapiere ger 


872 1. Der Alter Jehann Biedrzycli, Gefreiter 

Infanterie, geboren 10. Juli 1867 in Okollen, 

2. den Knecht Auguſt Chajewski, Erſatz-⸗Reſerviſt 

Infanterie, am 9. Auguſt 1874 in Gladau ge⸗ 

boren, beide zuletzt in Berent aufhallſam geweſen, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1 als beurlaubter Reſerviſt 
zu Nr. 2 bezw. als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ohne 
Grlaubniß ausgewandert zu ſein, bezw. ohne von der 
bevorſtehenden Aue wanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung gegen 8 360 
Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2. Mai 1901, Vor: 
mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in 
Berent zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Pr. Stargard 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Berent, den 20. Januar 1901. 

Duszynski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
873 Die Firma H. R. Reinken zu Bremen, Prozeß⸗ 
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Citron zu Danzig, klagt 
gegen den Weinhaͤndler A. Pulter, früher zu Danzig 


Heiligegeiſtgaſſe wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
unter der Behauptung, daß Beklagter im Mai 1900 
aus ihrer Handlung die in der Klagerechnung aufge⸗ 
führten Weine käuflich entnommen habe, und dafür den 
mit ſechsmonatlichem Zahlungsziel vereinbarten Preis 
don zuſammen 495,30 Mk. und außerdem 1,10 Mk. 
Koſten ſchuldig geworden ſei, mit dem Antrage 
1. den Beklagten koſtenpflich ia zu verurtheilen, an 

Klägerin 496,40 Mk. nebſt 57% Zinſen von 

in Mk. ſeit dem 22. November 1900 zu 

zahlen, 

2. das Urtheil gegen Sicherheitsleiſtung für vor⸗ 

läufig vollſtreckbar zu erklären. e 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die Kammer für 
Handelsſachen des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfeſſerſtadt 33—35, zwei Treppen, Zimmer 27, auf 
den 4. Inni 1901, Vormittags 10 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 3 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 2. März 1901. 


80 l 7 D 8 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
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Bezeichnung der Der Perſon, an welche der Betrag Des Bezeichnung Tg der 
05 55 7 evor⸗ 

Behörde, bei ausgezahlt werden ſoll Spezial⸗ BT ſtehenden 

welcher die Sache Manuals. Einſtellung! 
anhängig iſt. Namen und Stand. Wohnort. Di Maſſe⸗ Verzinſung 

Band. Seite. 

Früheres Stadt⸗ Ungewiß. II. 16 | Fiskus⸗Maal⸗ 1. Mai 

und Kreisgericht kau'ſchen Depo⸗ 1901. 
zu Danzig. ſitionsmaſſe. 

Früheres Stadt⸗ Unbeſtimmt. VII. 102 | Vollziehungs⸗ 1. Mai 

und Kreisgericht beamter Hoppe ſchen 1901. 
zu Danzig. Streitmaſſe. 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hiermit unter Bezugnahme auf die 88 53 bis 55 und 57 der Hinter⸗ 
legungsordnung vom 14. März 1879 (Geſetzſammlung Seite 249) öffentlich bekannt gemacht. 


Danzig, den 28. Februar 1901. 


Königliche Regierung. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


874 In unſer Güterrechteregiſter iſt auf Seite 33 

eingetragen: 
„Die Pächter Auguſt und Pauline geborene 
Poblotzki⸗Paratzki'ſchen Eheleute in Abbau Nie⸗ 
deck, haben durch notariellen Vertrag vom 
9. Januar 1901 vereinbart, daß fortan in der 
Ehe vollſtändige Gütertrennung unter Aus⸗ 
ſchließung aller Verwaltung und Nutznießung 
des Mannes am Vermögen der Frau herrſchen 


ſoll. 
Carthaus, den 21. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
875 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 34 
eingetragen: 
Die Landwirth Auguſt und Anna geborene v. 
Wenſiereki⸗Schuliſt'ſchen Eheleute in Oſtrowitt, 
haben auf Grund des notariellen Vertrages vom 
12. Februar 1901 allgemeine Gütergemeinſchaft 
vereinbart unter Ausſchließung des geſetzlichen 
Güter rechts. 
Carthaus, den 21. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


876 Der Eigenthümer Theodor Stenka in Schoen⸗ 
walde und feine Ehefrau Mathilde geborene Nuſch, 
haben durch Vertrag vom 18. Februar 1901 die 
Verwaltung und Nutznießung des Mannes an dem 
geſammten Vermögen der Frau ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter unter Nr. 26 
eingetragen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 25. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
877 In unfer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen 
worden, daß die Buchhalter Hermann und Olga geb. 
Reich⸗Paetſch'ſchen Eheleute- zu Tiegeuhof durch 
Vertrag vom 31. Dezember 1898 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen haben, daß das Vermögen, welches die 
Fran in die Ehe eingebracht hat, oder durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, ſei es durch eigene 
Arbeit, oder auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 16. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
878 Der Fleiſchermeiſter Otto Roehl zu Dirſchau 
und feine Ehefrau Atelheid geb. Buerger haben durch 
gerichtlichen Vertrag d. d. Bromberg, den 21. De⸗ 
zember 1899, die Gemeinſchaft der Güter und des 


rr 


Ares won 
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Erwerbes mit der Mafigabe ausgeſchloſſeu, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe bringt, oder während 
der Ehe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 

Dies iſt bei Verlegung des Wohnſitzes der Ge— 
nannten von Bromberg nach Dirfihau zufolge An⸗ 
trages vom 23. Februar 1901 in unſer Güterrechts⸗ 
regiſter eingetragen. 

Dirſchau, den 25. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
879 In unſer Güterrechte regiſter iſt eingetragen 
worden, daß der Lehrer Walther Collet in Tiegen⸗ 
hof und feine Ehefrau Paula geb. Meier Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes am Vermögen der 
Frau ausgeſchloſſen haben. 
Tiegenhof, den 12. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
880 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute eingetragen, 
daß der Käſer Johann Bukowski, vormals in 
Möskenberg, jetzt in Lindenwald wohnhaft, durch 
Vertrag vom 23. Auguſt 1899 mit ſeiner Ehefrau 
Henriette geborene Becker die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Natur des vorbehaltenen 
Vermögens für die Ehefrau ausgeſchloſſen hat. 
Marienburg, den 25. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
881 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute ein⸗ 
getragen, daß die Arbeiter Franz und Bertha geborene 
ee eee Eheleute, früher in Groß 
eußen, jetzt in Poſilge, durch Vertrog vom 21. Dezember 
1895 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen haben. 

Marienburg, den 25. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

882 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen, daß die Hofbeſitzer Richard und Sara geborene 
Penner⸗Franzen'ſchen . . für ihre 
29. November 1900 . 
Ehe durch Vertrag vom I. Januar 1901 die allge⸗ 
meine Gütergemeinſchaft des bürgerlichen Geſetzbuches 
eingeführt haben. 

Marienburg, den 25. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

883 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen, daß der Schornſteinfegermeiſter Guſtav 
Wittke zu Dirſchau die Vertretungsbefugniß ſeiner 
Ehefrau Maria geborene Gobert in häuslichen 
Angelegenheiten dahin beſchränkt hat, daß ſie nicht 
mehr befugt ſein ſoll, Waaren auf feinen Namen zu 
borgen, oder Darlehne aufzunehmen. 

Dirſchau, den 2. März 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
884 Die Kaufmann Hermann und Lydia geb. Oſ⸗ 
trowski⸗Czerlinski'ſchen Eheleute in Oliva, haben durch 
Vertrag vom 12. Februar 1901 für die fernere Dauer 
ihrer Ehe, in welcher bisher Gütergemeinſchaft geherrſcht 
hat, Gütertrennung unter Ausſchließung der Verwaltung 
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und Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der 
Frau vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 2. März 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. f 
885 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 30 
eingetragen. 4 
Die Eigenthümer Throdor und Clara geboren. 
Wrobel⸗Goitowski'ſchen Ehelente in Johannis- 
thal, haben durch notanlslfen Vertrag von 8. Fe⸗ 
bruar 1901 beſtimmt, daß für die Daner der 
Ehe nicht das geſetzliche Güterrecht, ſondern die 
allgemeine Güter gemeinſchaft herrſchen ſoll. 
Carthaus, den 17. Februar 1901. 5 
Königliches Amtsgeeicht. | 
886 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 34 
eingetragen: | 
Der Beſitzer Joſeph und Franziska Sofephine 
geb. v. Lniski⸗Bieſchke'ſchen Eheleute in Koſitzkau 
haben durch notariellen Vertrag vom 8. Februar 
1901 feſtgeſetzt, daß für die Dauer der Ehe 
nicht das geſetzliche Güterrecht, ſondern die all⸗ 
gemeine Gütergemeiuſchaft gelten ſoll. 
Carthaus, den 17. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
887 Der Beſitzer Johaun Lange und feine Ehefrau 
Anaſtaſia geb. Konkol verwittwete Kupperſchmidt i. 
Gloddau, haben durch Vertrag vom 1. d. M. di 
allgemeine Gütergemeinſchaft vereinbart. a 
Dies iſt in unſer Guüterrechtsregiſter heute ein⸗ 
getragen. 
Zoppot, den 2. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


888 Das Konkursverfahren über das Vermögen d 
Handelsmanns Jakob Hohenſtein in Sierakowitz wir 
nach Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben. 

Carthaus, den 27. Oebruar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

889 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Frau Kaufmann Clara Schilling in Marienburg, 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 11. April 1901, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer 15, 
anberaumt. 

Marienburg, den 28. Februar 1901. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
890 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Käſereipächters Fr. Wittwer in Wengelwalde iſt 
zur Prüfung der nachlräglich angemeldeten erde 
Termin auf den 11. April 190], Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer 15, 
anberaumt. 

Marienburg, den 28. Februar 1901. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 7 
891 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Händlerin Roſa Eiſenſtädt in Pelplin, iſt zur Ab⸗ 


u 


nahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
en von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die Er⸗ 
ſtattung der Auslagen und die Gewährung einer Ver⸗ 
ütung an den Verwalter, der Schlußtermin auf den 
22 März 1901, Vormittags 9 Uhr, vor dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt. Schlußrechnung 
nebſt Belägen und Schlußverzeichniß liegen zur Ein⸗ 
icht aus. 
15 Dirſchau, den 27. Februar 1901. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
892 Ueber den Nachlaß des am 11. Juli 1900 in 
Elbing verſtorbenen Kaufmanns Erich v. Conradi iſt 
heute Nachmittags 1 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 
15 Konkursverwalter: Kaufmann Albert Reimer in 
Elbi 


ng. 

Anmeldefriſt bis zum 27. März 1901. 

Erſte Gläubigerverſammlung und allgemeiner 
Prüfungstermin am 6. April 1901, Vormittags 11 Uhr. 
Offener Arreſt und Anzeigepflicht bis zum 20. März 


Elbing, den 26. Februar 1901. 

Rudau, Oberſckretär, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
893 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Maurermeiſters Alexander Truſchinski in Zoppot, 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf den 15. April 1901, Vormittags 
9¾ Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 

Zimmer 2, anberaumt. 
Zoppot, den 26. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
894 In der Aufgebotsſache des Beſitzers Johann 
Komorowski zu Morroſchin, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Perrin zu Oſterode, hat das Königliche Amts⸗ 
gericht in Pr. Stargard im Termin am 21. Februar 
1901 für Recht erkannt: 
Der über die Poſt von 450 Thalern Darlehns⸗ 
forderung verzinslich zu 5 Prozent — eingetragen 
für die verwittwete Regierungsrätzin Anna 
Marie Liévin geborene Schultze zu Danzig am 
5. Januar 1839 im Grundbuche von Morroſchin 
Blatt 3 in Abtheilung III unter Nr. 5 — gebildete 
Hypothekenbrief, beſtehend aus der Schuldurkunde 
vom 15. November 1838 — der Abſchrift des 
Erbvergleiches vom 11. Oktober 1809 — der 
Abſchrift einer Erbſchaftstane vom 28. Juli 
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1809 — dem Auszug aus dem Grundbuche und 
dem Ingroſſationsvermerke über die oben⸗ 
bezeichnete Poſt — 
wird für kraftlos erklärt. 
Pr. Stargard, den 21. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
895 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Handlung J. Benski (Inhaber Mar Grünberg) in 
Berent, iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche ein 


neuer Vergleichstermin auf den 14. März 1901, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht in 
Berent, Zimmer Nr. 3, anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des 
Gläubigerausſchuſſes ſind auf der Gerichtsſchreiberei 
des Konkursgerichts zur Einſicht der Betheiligten 
niedergelegt. 

Berent, den 26. Februar 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
896 Die Holzverkaufstermine für Nutz⸗ und Brenn⸗ 
holz aller Beläufe finden ſtatt im Nürnberg ſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Hagenort jedesmal von 11 Uhr Vormittags 
ab am 23. April, 28. Mai, 25. Juni. 

Hagenort, den 1. März 1901. 

Der Oberförſter. 
897 Die Holzverkaufstermine für das Königliche 
Forſtrevier Okonin im ganzen Revier nach Vorrath 
und Bedarf finden in Königswalde im Gaſthaus Althof 
am 25. April, in Grünthal im Gaſthaus Schmidt am 
23. Mai, jedesmal von 10 Uhr Vormittags beginnend, 
ſtatt. 

Gr. Bartel, den 27. Februar 1901. 

Der Oberförſter. 


898 Ueber das Vermögen der offenen Handelsgeſell⸗ 
ſchaft H. M. Wolffheim in Pr. Stargard iſt am 
4. März 1901, Nachmittags 5½ Uhr, das Konkurs 
verfahren eröffnet. Geſellſchafter find die Kaufleute 
Joſeph und Moritz Wolffheim in Pr. Stargard, 
über deren Privatvermögen am 9. Februar 1901 Konkurs 
eröffnet worden iſt. Konkursverwalter: Rechtsanwalt 
Maaſe in Pr. Stargard, Anmeldefriſt bis 15. April 
1901. Erſte Gläubigerverſammlung 1. April 1901, 
Vormittags 11 Uhr. Allgemeiner Prüfungstermin 
2. Mai 1901, Vormittags 11 Uhr. Offener Arreſt 
mit Anzeigefriſt bis 15. April 1901. 
Pr. Stargard, den 4. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
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Rediairt im Amts blattburenu der Könialichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


